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Nach einer längeren Pause als zunächst 
geplant, habt ihr nun die erste Ausgabe 
des Jahres in der Hand. Seit der letzten 
Ausgabe gibt es doch wieder so Einiges 
zu berichten und anzukündigen. 
Ob wir die 08/15 aber ausgerechnet 
jetzt produziert haben, weil bald 
Sommerferien sind und nun für euch 
besonders viel Zeit zum Lesen verbleibt, 
lassen wir mal daher gesagt.  

Nach unserer großen Steigerung 
von zwölf auf 20 Seiten in der letzten 
Ausgabe haben wir es geschafft 
den Umfang ein weiteres Mal zu 
erweitern, sodass wir nun sogar ein 
Inhaltsverzeichnis für angebracht 
hielten. Ja ihr habt richtig gehört: Ein 
Inhaltsverzeichnis!
Neugruppenleiter und Amtsträger 
haben wir erst einmal genug vorgestellt, 
sodass wir uns nun wieder auf das 
Berichten konzentrieren können. In 
den Stadtgruppen laufen momentan 
die letzten Vorbereitungen für das 
Zeltlager. Zeitgleich ist die Diözese mit 
der JungeWahl-Informationskampagne 
beschäftigt. Bedeutet, im Moment 
läuft die Arbeit in der ganzen Diözese 
auf Hochtouren. Während nun viele 
KSJler*Innen bis über beide Ohren 
beschäftigt sind, haben wir uns die 
Zeit genommen, um uns an die letzten 
Monate zurück zu erinnern.

Und was ist denn jetzt alles 
passiert? Gut, dass ihr fragt! Auf den 
folgenden Seiten gibt es Berichte 
zu allem rund um die KSJ Mainz 
aus dem letzten halben Jahr, ob 
das nun die Bundeskonferenz, das 
Diözesanfußballturnier oder der erste 

Diözesanrat der KSJ Mainz war. Fleißige 
Schreiber aus allen Stadtgruppen haben 
dafür gesorgt, dass keine Veranstaltung 
unberichtet bleibt. 
Für diese Ausgabe haben wir uns 
zusätzlich ein kleines Special überlegt, 
das vielleicht auch in den nächsten 
Ausgaben bestehen bleiben könnte. 
Mal sehen, wer die KSJler*Innen aus 
der Kategorie „Was macht eigentlich?“ 
noch erkennt. Man munkelt ja, sie waren 
schon treue Gruppenleiter, da war noch 
nicht einmal Oliver Kahn geboren.

Mit unserem Motto „Wahlen“ wollen 
wir nochmal dazu aufrufen, der Politik 
zu begegnen, um vor der Wahl eine 
angemessene Informationsbasis 
zu schaffen, denn nicht nur hier in 
der Redaktion sind 1/3 Neuwähler. 
Viele Gruppenleiter*Innen aus den 
Stadtgruppen wählen dieses Jahr 
das erste mal den Bundestag. Nutzt 
die Chance und besucht unsere 
Informationskampagne. Passend zum 
Thema „Wahlen“ findet ihr auch die 
Ergebnisse unserer kleinen Umfrage 
zum Thema „Wahlen mit 16“.

Zum Abschluss wollen wir uns 
auch nochmal bei Euch bedanken! 
Mithilfe eurer Bereitschaft, Berichte 
zu schreiben, können wir die 08/15 
immer wieder in einem solchen Umfang 
veröffentlichen, ohne an Qualität zu 
verlieren. Das kann gerne so bleiben! 
Und jetzt genug geredet. Viel Spaß 
beim Lesen!

Eure 08/15  Redaktion



Rückblick auf die     erste Hälfte 2017
Christopher Lapsit Diözesanleitung 

Das erste halbe Jahr des neuen 
Jahres ist wie im Fluge vergangen 
und wir als Diözesanleitung 
hatten und haben die Hände voll 
zu tun. Neben grundsätzlichen 
strukturellen Fragestellungen 
und Aufgaben erleben wir ein 
veranstaltungsreiches Jahr. 
Begonnen hat das neue Jahr 
im Januar mit dem diözesanen 
Fußballturnier, ausgerichtet 
durch die Stadtgruppe Willigis. 
Auf dem Wege gratulieren 
wir nochmals offiziell der 
Mannschaft vom Willigis zu ihrem 
glamourösen Sieg und wünschen 
jetzt schon viel Erfolg bei der 
Titelverteidigung im kommenden 
Jahr. 

Durch den Design & 
Inhaltsausschuss (DIn) wurden 
diverse KSJ Fanartikel entworfen 
und über die Jahreswende 
gedruckt. Seit dem Frühjahr 
befinden sich die Artikel im Umlauf 
- zukünftig sollte jeder KSJler mit 
einem KSJ Kugelschreiber, Bleistift 
und unterschiedlichen Stickern 
ausgestattet sein. Du hast noch 
keine neuen KSJ Artikel erhalten? 
Wende dich vertrauensvoll an 
deinen Gruppenleiter!

Ausgezeichnet wurden wir dieses 
Jahr auch schon - von Malu 
Dreyer (Ministerpräsidentin von 
Rheinland-Pfalz) höchstpersönlich 
für unser politisches Engagement 
und unsere Veranstaltungsideen - 
hierrüber erfahrt ihr mehr auf den 
folgenden Seiten. 

Erste Hilfe leisten als KSJler ist 
selbstverständlich - aber wie 
geht man das richtig an? Das 
konnten unsere ausgebildeten 
Neugruppenleiter auf dem Erste-
Hilfe Kurs lernen und sind nun 
bereit für ihre Jugendleiterkarte 
(Juleica). Wir gratulieren zur 
bestandenen Abschlussprüfung. 

Erstmalig fand in diesem Jahr 
der sogenannte "Frühjahrsrat" 
statt. Hier haben sich die 
Diözesanleitung (DL), 
Stadtgruppenleitungen, 
Schulungsteamleitung und 
Interessierte getroffen, das 
Vergangene Revue passieren 
lassen und neue Prozesse 
angestoßen. Auf Grund des 
großen Erfolges plant die DL 
dieses Gremium in der Satzung als 
dauerhaftes beschlussfassendes 
Organ zu implementieren. 
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Rückblick auf die     erste Hälfte 2017

In dem Zusammenhang hat 
sich die DL mit weiteren 
wichtigen Bestandteilen der 
Satzung auseinandergesetzt 
und Änderungsanträge für die 
kommende Diözesankonferenz 
(25. - 27.08.20187) formuliert. 

Neben den strukturellen und 
veranstaltungsbezogenenen 
Fragestellungen beschäftige uns 
eine Frage auf der Diözesanebene 
wesentlich: Wie möchte sich 
die KSJ Mainz zukünftig bei 
politischen eigens organisierten 
Veranstaltungen gegenüber der 
Partei Alternative für Deutschland 
(AfD) positionieren? Diese 
Frage beschäftigte uns bei der 
Planung der Veranstaltungsreihe 
"JungeWahl", welche für junge 
Erstwähler stattfinden wird, 
intensiv. Das vorläufige Ergebnis 
der Debatten lautet, dass wir die 
Partei zum aktuellen Zeitpunkt zu 
keiner unserer Veranstaltungen 
einladen möchten und werden. 
Eine endgültige Beschlussfassung 
hierzu soll auf der oben 
angekündigten Diözesankonferenz 
erfolgen. 

Derzeit planen wir noch die 
Sommerveranstaltungen, wir 
verweisen insbesondere auf 
das KSJ Diözesan Sommerfest 
am 13. August 2017, und die 
letzten Vorbereitungen für die 
Diözesankonferenz beschäftigen 
uns ebenfalls. 

Nach zwei Jahren Amtszeit 
wird Marc Wöhrle sein Amt 
als Diözesanleitung im August 
niederlegen - die Suche nach 
einem Nachfolger läuft derzeit auf 
Hochtouren. Wir sind gespannt 
wer in die Fußstapfen von Marc 
treten wird... 

Wir wünschen den Stadtgruppen 
und den Teilnehmern viel 
Erfolg und Spaß in den 
Sommerzeltlagern und freuen 
uns auf viele bekannte und 
neue Gesichter bei unserem 
Sommerfest. 

Bis dahin 
Eure Diözesanleitung
Mona, Marc, Viki, Christopher und 

Markus
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KSJ Mitte Treffen
Martin Schäfer Schulungsteam 

Anstatt einfach nur zur Bundeskonferenz zu fahren, entschlossen sich 5 Personen 
aus Mainz, einen Tag vorher nach Homburg zum KSJ Mitte Treffen zu fahren.  Zu 
diesem KSJ Mitte Treffen hatte die KSJ Speyer in ihr Haus in Homburg eingeladen. 

Alle, die das erste Mal in Homburg waren, wurde das KSJ Haus der Stadtgruppe 
Homburg gezeigt. Hierbei handelt es sich um ein eigenständiges Haus, welches 
voll und ganz der Stadtgruppe gehört und in der direkten Nähe der Schule liegt. 
Hierbei zeigt sich immer wieder, wie unterschiedlich die Möglichkeiten von Diözese 
zu Diözese, bzw. von Stadtgruppe zu Stadtgruppe sein kann. Neben uns Mainzern 
kamen noch um die 8 Personen von der KSJ Trier. 
Leider glänzte die KSJ Fulda bei diesem Mitte Treffen mit Abwesenheit, was 
hoffentlich sich beim nächsten Treffen ändert. Von der KSJ Speyer selbst waren um 
die 10 Personen da, wodurch es eine ordentliche Runde war. 

Beim Treffen an sich, stand der Austausch in spaßiger Runde im Vordergrund. 
Neben entspannten Kartenrunden, wurde, wie auf KSJ Mitte Treffen schon fast 
Tradition, um die Weltherrschaft bei einer Runde Risiko gespielt. Dabei hatte 
natürlich die KSJ gewonnen. Nach der Nächtigung im Haus, ging es dann mit dem 
Bus weiter zur Bundeskonferenz nach Köln. Das KSJ Mitte Treffen war hierbei 
ein guter Einstieg für die Bundeskonferenz und sollte in diesem Jahr wiederholt 
werden, um den angestoßenen Austausch weiter zu festigen.
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BuKo 2016

Altenberg, Köln. Vom 27. bis zum 30.12.2016 trafen sich die Diözesanleitungen 
und die Delegierten der Diözesen aus ganz Deutschland zusammen mit der 
Bundesleitung im Haus Altenberg zur Bundeskonferenz 2016. Um die 200 KSJler 
aus allen Teilen Deutschlands kamen zusammen um über das vergangene Jahr zu 
diskutieren, das kommende zu planen und die gemeinsame Zeit zu genießen. Unter 
dem Motto „High School Musical“ saßen am Mainzer Tisch drei DLer, zwei Delegierte, 
zwei Ausschussmitglieder und die Delegation aus Speyer. Zudem hatte Mainz auch 
zwei Protokollanten dabei! Und alle von uns lebten während den vier Tagen unser 
Motto, „cuz we are all in this together.“ 

Produktiv waren wir auch. Fleißig wurden Anträge diskutiert und abgestimmt, das 
Profil der KSJ überarbeitet und ein bundesweiter DIN-Ausschuss gegründet, der das 
Design der KSJ Deutschland erneuern wird. Die Bundesleitung und die Ausschüsse 
haben Berichte über ihre Arbeit geliefert, so hat z.B. der VUV-Ausschuss sein Projekt 
zum Thema „Sichere Herkunftsländer“ vorgestellt und mit uns eine Sonntagswahl 
durchgeführt. 
Neben den ertragreichen Konferenzen gab es jeden Abend ein buntes Programm. 
Männer-, Frauen- oder Diversitykonferenzen, ein Weihnachtsmarkt oder 
Fastnachtsparty. Jeder hatte seinen Spaß! Daneben gab es einige besonders 
engagierte KSJler, die bis früh morgens am Profil gearbeitet haben, liebsten Dank 
dafür! 
Man hat auf der Buko unseren Verband auf ganz viele neue Weisen kennengelernt, 
viele Leute kennengelernt und sich mit wichtigen Themen wie Burgen 
auseinandergesetzt und das Bioessen des Cafés genossen. Abgeschlossen wurde 
die Buko mit einem schönen Gottesdienst, geleitet vom ehemaligen Bundesleiter 
Holger. 

Wer also mal die Arbeit der KSJ auf Bundesebene erleben will, darf die Buko nicht 
verpassen! Es waren wirklich produktive, aber auch durchaus lustige Tage (Nächte) 
und ich bin mir sicher, dass diejenigen, die nächstes Mal wieder dabeisein können, 
die Buko 2017 kaum erwarten können!

Jule Schneider KSJ Groß-Gerau 



Prädikat: Wertvoll
Martin Schäfer Schulungsteam 

Am 03.02.2017 stand im Landtag in Mainz die Veranstaltung „Sich einmischen- was 
bewegen Jugend Engagement Wettbewerb RLP“ an, bei welchem wir uns mit 
unserem bald startenden Projekt „Junge Wahlen – Informationen für Erstwähler und 
–Wählerinnen sowie junge Wähler und Wählerinnen“ beworben hatten und auch 
ausgezeichnet wurden. 

Die Auszeichnung wurde aufgrund einer gemeinsamen Initiative der Staatskanzler 
Rheinland-Pfalz, an dem Tag von Frau Malu Dreyer vertreten, und der Bertelsmann 
Stiftung, welche von Frau Dr. Brigitte Mohn (rechts im Bild) vertreten wurde, ins 
Leben gerufen. Bei der Veranstaltung wurden neben uns noch weitere 28 Projekte 
ausgezeichnet. Darunter Projekte zur verbesserten Gestaltung der Schulgelände, 
Ideen zur Integration, wie auch Ermöglichung von Zeltlagern für sozial Schwächere. 
Hierbei konnte man sehen, wie viele gute Ideen von der Jugend wie auch von 
Kindern kommen, weswegen es auch bei der Veranstaltung thematisiert wurde, dass 
man das Wahlalter absenken könnte bzw. sollte. 

Alles in allem war es schön zu sehen, dass die Politik Projekte wie unseres würdigt 
und man sollte in nächster Zeit schauen, dass wir uns häufiger bei solchen 
Wettbewerben mit Projekten bewerben, um mehr bewegen zu können.    
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Mona Schäfer und Martin Schäfer nehmen die Auszeichnung entgegen



Am Samstag den 14.01 fand wieder das jährliche DiFuBaTu statt.
Der Tag begann um 11 Uhr im Kajo mit einem Frühstück in kleiner Runde von  15 
Personen, ehe es um 14 Uhr weiter zur Sporthalle des Willigis-Gymnasiums ging.
Dort wurde dann das Turnier in einer Gruppen- und K.O-Phase ausgetragen.
Es gab zwei Gruppen mit jeweils drei Mannschaften.

Gruppe 1 bestand aus den Teams: Hochschulrunde, Willigis Leiter und Groß-Gerau 1.
In der 2. Gruppe spielten die Teams: TH Leiter, Groß-Gerau 2 und Willigis Neuleiter.
Ein Spiel dauerte 8 Minuten. Gespielt wurde mit vier Feldspielern + einem Torwart.
Die Gruppenphase, in der sich der 1. Und 2.Platzierte der Gruppe für die K.O-Phase 
qualifizierte, wurde mit Hin- und Rückspiel ausgetragen .

Schließlich setzen sich in Gruppe 1 die Willigis Leiter und die Hochschulrunde sowie 
in Gruppe 2 die Willigis Neuleiter und die TH Leiter durch.
So kam es aufgrund der Platzierungen in der Gruppenphase zu folgenden Halbfinal-
Begegnungen: 

Willigis Leiter - TH Leiter
Willigis Neuleiter - Hochschulrunde 

Die beiden Teams aus dem Willigis konnten jeweils ihre Spiele für sich entscheiden, 
sodass es zu einem Finale aus reinen Willigis-Leitern kam, bei dem sich die älteren 
Leiter souverän gegen die Neuleiter durchsetzen konnten und somit bis zum 
nächsten Jahr amtierende DiFuBaTu-Sieger sind.
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Nico Hoffmeister KSJ Willigis

DiFuBaTu 2017



Update:         KSJ Willigis
Jonas Westphalen & Lisa Panzer SGL KSJ Willigis 

Die KSJ Stadtgruppe Willigis ist schon 
seit vielen Jahren ein Mitglied der 
Diözese Mainz.
Doch wie läuft es momentan eigentlich 
so bei denen?

Ich kann Ihnen mit gutem Gewissen 
sagen: Es läuft prächtig! Das letzte 
Zeltlager in den
ersten 10 Tagen der Sommerferien – 
diese Tage sind übrigens jedes Jahr die 
Tage unseres Lagers also vormerken ;) – 
waren wir in der glücklichen Position uns 
aus einer Vielzahl von Anwärtern (Uschis), 
acht vor Kraft und Motivation strotzende 
junge Männer und zwei bezaubernde 
Mädchen zum GruppenleiterInnen 
wählen zu können. Diese sind meist 
auch vollzählig in unserer wöchentlichen 
Leiterrunde, wodurch wir auf eine 
Durchschnittsbeteiligung von knapp 
20-25 Leitern pro Woche kommen. Ich 
kann mich nicht entsinnen, wann die 
Leiterrunde schon mal so gut besucht 
war. Es freut uns sehr sagen zu können, 
dass die jährliche Leiterrundenanwesenh
eitsmüdigkeit bisher ausgeblieben ist.

Vielleicht liegt dies daran, dass viele der 
Leiter nicht nur in der KSJ sondern auch 
in Freistunden extrem viel Zeit zusammen 
verbringen und so zu einer harmonischen 
Gruppe zusammengewachsen sind. 
Nichts desto trotz folgen aus einer so 
enormen Anzahl an Leitern in die Länge 
gezogene Leiterrunden, welche ab und 
an viel Kraft und Aufmerksamkeit von 
jedem Einzelnen verlangen. Ob das an 
den schwätzenden Personen oder der 

großen Menge an
Tagesordnungspunkten liegt, sei in den 
Raum gestellt.

Doch nicht nur die Leiterrunde und 
das Zeltlager sind positiv zu erwähnen, 
sondern auch die KSJ Party, die unter 
dem Motto „Project X-Mas“ zu ihrem 
Erfolg fand. 
Diese war für Schülerinnen und Schüler 
von Mittelstufen mehrerer Schulen ein 
unvergessliches Erlebnis.

Auch der Elterngesprächstag muss in 
diesem Zuge genannt werden, bei dem 
wir unter dem
Motto „Frankreich“ Kuchen, Waffeln 
und Kaffee verkauften. So versuchten 
wir, die eventuell schlechte Laune der 
Eltern durch unsere Köstlichkeiten zu 
verbessern.

Ebenfalls sind die Ämterwahlen 
am ersten Schultag nach den 
Weihnachtsferien sehr
erfreulich ausgefallen. Aus der Sicht der 
Stadtgruppenleitung ist das zwar leicht 
zu sagen, ich denke jedoch, dass alle mit 
den Ergebnissen zufrieden sind.

Alles in allem zeigt sich also, bei uns läuft 
es super und wir hoffen, dass es auch 
weiterhin so gut laufen wird.

Ihr könnt uns auch gerne auf Facebook, 
Instagram und Snapchat folgen, um 
immer auf dem neusten Stand zu bleiben.
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Update:         KSJ Willigis

Ämterwahlen:

In allen Stadtgruppen werden jährlich 
Ämter gewählt, die dann ein Jahr 
ausgeführt werden, bis die neue 
Amtsperiode beginnt.

Es wird der Kanzler (zuständig für die 
Finanzen der Stadtgruppe), die SGL
(Stadtgruppenleitung), das 
Gremiumsmitglied, der Geistliche Leiter, 
der Emi (Erwachsener Mitarbeiter), 
der Hompage-Beauftragte, der 
Öffentliche Referent (zuständig 
für die Verwaltung der sozialen 
Netzwerken), der Lagerraumwart und der 
Kassenprüfungsausschuss
(prüft die Finanzen am Ende der 
Amtsperiode) gewählt.

Die Wahl in der Stadtgruppe Willigis läuft 
wie folgt ab:

Jeder darf Leiterrunden-Mitglieder 
vorschlagen, die das jeweilige Amt 
ausführen sollen.
Diejenigen dürfen dann sagen, ob sie sich 
für die Wahl des Amtes aufstellen lassen 
möchten oder nicht.

Daraufhin kommt es zu einer Befragung 
der Kandidaten und einer Debatte, 
die unter Ausschluss der Kandidaten 
ausgeführt wird. Nach der Debatte wird 
gewählt. Der Kandidat
mit den meisten Stimmen übernimmt das 
Amt.

In der Stadtgruppe Willigis fiel die Wahl 
folgendermaßen aus:

Stadgruppenleitung männlich:
Jonas Westphalen 
Jens Graeve

Stadtgruppenleitung weiblich:  
Lisa Panzer
Justine Nordmann

Kanzler:  
Jakob Friedrich

Geistlicher Leiter: 
Markus Hesping

EMi:  
Tillmann Klopp

Gremiumsmitglied:
Nico Hoffmeister

Homepage-Beauftrager: 
Paul Bienefeld
 
ÖffRef:  
Fabio Schramm

Lagerraumwart:  
Elias Gebhardt
Tim Tettweiler

Kassenprüfungsausschuss: 
Nico Hoffmeister
Paul Bienefeld
Markus Hesping 
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Fabio Schramm ÖffRef KSJ Willigis



Eure Stimme      
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"Ich stehe einer Senkung des Wahlalters positiv 
gegenüber, in erster Linie weil mehr Wähler mehr 
Partizipation bedeuten und damit mehr Demokratie. 
Des Weiteren müssten die Parteien ihre Programme neu 
zuschneiden und mehr zum Thema Schulreformen in die 
Wege leiten, was mir persönlich sehr gut gefallen würde." 

Marc Wöhrle, Diözesanleitung

"16jährige sind noch nicht reif genug, also nur der geringste 
Teil. Zuviele Spaßwahlen. Nur wenn man anstrebt, das Alter 
zum abstimmen herabzusetzen, aufgrund der zunehmenden 
Reife der Generationen, nur dann würde ich erstmal das 
Alter auf 17 heruntersetzten und schauen was das für ein 
Einfluss auf die Wahl hat. Die runtersetzung des Alters muss 
auf jeden Fall mit Werbung innerhalb Jugendgruppen, 
Jugendverbänden und soweiter und sofort, das ist dann mit 
viel Arbeit und Kosten verbunden, das ist auf jeden Fall auch 
zu berücksichtigen." 

"Kontroverses Thema. 
Einerseits sind sicherlich auch schon 16 jährige in der Lage 
zu wählen und U18 Wahlen zeigen das ja auch. Des Weiteren  
sollten gerade jüngere Menschen mitwählen können, da sie die 
Entscheidung langfristiger betrifft.  
Andererseits vergrößert man somit die Wählermenge 
unkontrolliert und es kann auch gut sein, dass 16 und 17 
jährige einfach noch nicht in der Lage sind die Folgen ihrer 
Entscheidungen abzuschätzen. Was man von einer erwachsenen 
Person aber erwarten muss, unabhängig davon ob eine 
erwachsene Person das in der Realität auch tatsächlich kann.  
Deshalb weiß ich nicht ob ich wirklich dafür oder dagegen bin." 

"Meiner Meinung nach sollten 16-jährige schon 
wahlberechtigt sein. Mit 16 ist man meiner Meinung nach 
schon reif genug, um die Folgen seines Handelns kennen 
zu können. Und wer dann noch unreif ist, wird es mit 18 
immer noch sein."

Elias Gebhardt, KSJ Willigis

Ilija Scherer, KSJ Groß-Gerau

Johanna Stoiber, ehemalige STlerin



Als 16-jährige/r wählen dürfen? Auf Landesebene in den Ländern Brandenburg, 
Bremen, Hamburg und Schleswig-Holstein möglich - in anderen bisher nicht. 
Am 24. September 2017 sind die Bundestagswahlen und auch hier werden die 
Stimmen, 16-jährige Personen sollen wahlberechtigt sein, immer lauter. Wir haben 
KSJler gefragt, das Ergebnis seht ihr hier! 
 
Vielen Dank für die zahlreichen Rückmeldungen. 
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"Schwierige Frage: ich bin dafür, weil die unter 18 jährigen im weiteren 
Sinne die Jugendlichen vertreten. Das überwiegt dem Aspekt das sie 
unter Umständen nicht so reflektiert sind bzw das ganze ernst nehmen 
(das tun ja genug andere ältere auch nicht). Insbesondere auch da es ja 
viele Themen wie Bildung etc gibt die diese Bevölkerungsgruppe direkt 
betrifft sollten sie ein Mitsprachrrecht haben.

"Ich finde ja, das sollten sie. Mit 16 kann man in einem 
Ausbildungsverhältnis stehen, ggf. Steuern zahlen, man ist 
strafmündig, warum soll man dann nicht auch wählen können? 
Ich finde es fragwürdig, ob 16jährige schlechter informiert sind 
als 18jährige, und je früher man an demokratischen Prozessen 
teilnimmt, desto besser. Außerdem können das gar nicht so viele 
neue Erstwähler sein, dass ein rapider Umbruch in der Regierung 
des Landes zu befürchten ist. Viel mehr können Interessen von 
Jugendlichen mehr wahrgenommen werden und es herrscht ein 
höherer Druck auf den Politikern.  
Vor allem ist es mir aber wichtig, dass eine einheitlich Regelung 
gefunden wird: in MeckPom bspw. darf man auf Kommunal und 
Landesebene mitbestimmen, aber in RLP z.b. nicht?" 

"Ich persönlich finde es besser, wenn man erst am 18 
wählen darf, weil die meisten dann etwas mehr Ahnung 
von Politik haben und sich in ihrer Meinung nicht mehr so 
stark beeinflussen lassen."

Julia Kiebler, KSJ Theresianum

Viki Barzen, Diözesanleitung

Jakob Marien, Hochschulrunde

"Ich persönlich sehe das sehr kritisch, da der größte 
Teil der 16-jährigen noch viel zu unerfahren und 
uninformiert ist, um solch eine Verantwortung  zu tragen."

Maren Stauder, KSJ Willigis



junge Wahl 2017 - 

Die KSJ Mainz verlegt den Wahlkampf in 
die Kneipe Domsgickel und das Haus der 
Jugend. 

Fangen wir von vorne an.

Diözesankonferenz 2016: die KSJ Mainz 
solle wieder politischer werden heißt 
es in einem Antrag, hierfür soll eine 
Veranstaltungsreihe im Rahmen der 
Bundestagswahl 2017 ausgerichtet 
werden und sich an Erstwähler* und 
interessierte junge Wähler richten. 

Beim ersten Planungsteamtreffen, 
bestehend aus Benedikt Beer, Mona 
Schäfer, Matthias Eberle und Christopher 
Lapsit, kamen bereits wesentliche 
Grundsatzfragen auf: welche Parteien 
laden wir ein? Insbesondere die Partei 
"Alternative für Deutschland" (AfD) 
als potentieller Teilnehmer wurde 
heiß diskutiert - es gab zahlreiche 

Argumente für die Einladung und 
genau so viele Argumente gegen die 
Einladung. Schlussendlich hat sich das 
Schulungsteam, als offizieller Veranstalter, 
in Absprache mit der Diözesanleitung 
gegen die Einladung entschieden. 

Anschließend stand die Frage im 
Raum - wohin mit den Politikern und 
Teilnehmern um eine angenehme 
Gesprächsatmosphäre aufzubauen? 
Schnell war uns klar, dass offizielle 
Gebäude à la Landtag für uns nicht 
zweckmäßig sind und entschieden uns 
für eine Traditionskneipe in Mainz: das 
Domsgickel. Nach kurzer Rücksprache 
mti dem Kneipenbesitzer konnten wir 
die Kneipe für den 13. Juni 2017 für 
uns buchen und als Veranstaltungsort 
definieren. Hier sollen die Parteivertreter 
die Möglichkeit erhalten, ihren jeweiligen 
Tisch ansprechend zu gestalten und mit 
den jungen Menschen ins Gespräch

Seite 14 - Junge Wahl 2017 - Bier & Politik

Christopher Lapsit Diözesanleitung

*Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichtet der Autor auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und 

weiblicher Sprachformen. Sämtliche Bezeichnungen gelten gleichwohl für beide Geschlechter. 
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kommen - vor allem natürlich über 
Themen die uns junge Menschen 
interessieren: Bildung, Umwelt und 
Zukunft. 

Höchstwahrscheinlich können am 
Kneipenabend nicht alle Fragen zur 
Gänze geklärt werden - hierfür wird 
eine Fragenbox aufgestellt und offene 
Fragen gesammelt. Diese werden 
auf der Folgeveranstaltung im Haus 
der Jugend (26. Juni 2017) in einer 
Podiumsdiskussion  den Politikern 
gestellt um auch diese abschließend 
klären zu können. 
Geplant ist die Veranstaltung mit 
eingeblendeten Livemeinungen von 
Teilnehmern ansprechend zu gestalten. 

Zum großen Finale findet am 24. 
September, Datum der Bundestagswahl, 
eine Wahlparty im Kajo Mainz statt. 
Alle Interessierten sind hierzu herzlich 
eingeladen!
(Die Wahlparty findet ohne Politiker statt)
Wir freuen uns auf euch und die 
Veranstaltungsreihe. 

Teilnehmende Politiker:

Gerd Schreiner, MdL (CDU) 

Maximilian Keck, Landesliste zur BTW 
(DIE LINKE) 

David Dietz, Kreisvorsitzender Mainz-
Bingen (FDP) 

Daniel Stich, Generalsekretär RLP (SPD)

 

Misbah Khan, Direktkandidatin Neustadt-
Speyer (B'90 - DIE GRÜNEN) 



Was macht eigentlich...? 
Als Schüler - und Studentenverband verlassen uns hin und wieder KSJler um sich 
auf ihre berufliche Zukunft zu fokussieren. Der Kontakt zur KSJ besteht meistens 
weiterhin und heute wollen wir euch drei KSJler und ihren aktuellen Werdegang 
vorstellen.  
Renate Bauer, Fabian Göckel und Maximilian Sans waren von 2011 - 2013 
Diözesanleitung der KSJ Mainz. Was sie heute bewegt, wie sie über den neuen 
Thermomix denken, der persönliche Lieblingsteee und ob es "das Nutella" oder "die 
Nutella heißt, seht ihr hier:
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"Was habe ich nach meiner DL-Zeit so 
gemacht? Mh das ist gar nicht so einfach 
zu sagen. Schon während meiner Zeit 
als DL hatte ich einen Nebenjob beim 
ZDF. Die große Karriere(haha) begann 
im Fernsehgarten als Gästebetreuer und 
nach einiger Zeit durfte dich auch beim 
Sport meine erste Wintersportsaison 
mitfahren. Mehr und mehr tauchte 
ich in unsere Lieblingsbehörde auf 
dem Berg ein und nun bin ich seit 
2015 dort in freier Mitarbeit angestellt. 
Seitdem durfte ich unter anderem die 
Olympischen Spiele mitgestalten und 
habe viele tolle Orte besucht. Nebenbei 
bin ich gerade dabei meinen Master 
in Kommunikationswissenschaft 
abzuschließen, aber das ist ja nur eine 
Frage der Zeit. Meistens gewinnt aber die 
Oldtimerei als mein liebstes Hobby den 
Kampf um meine Zeitressourcen. Ihr seht 
also, mir wird nicht langweilig! 
Heutzutage sehe ich die KSJ als einen 

politischen Verband, der seiner Tradition 
treu bleibt. Es ist immer wieder toll zu sehen, 
mit welchm einen Engagement ihr euch 
verschiedene Thematiken einsetzt. 
Früher, als es noch keinen Strom gab, 
gab es auch noch keinen Thermomix. 
Folglich hoffe ich, dass eine solche 
technische Höllenmaschine niemals in 
eine Zeltlagerküche einziehen wird! Meine 
Lieblingsteesorte is MaTee und Nutella 
darf man als ehemaliges Mitglied eines 
politischen ugendverbandes nicht gut 
finden. Aber lecker ist es." 

Maximilian Sans

Renate Bauer

Dieses Jahr bin ich den Jakobsweg 
gegangen. Viele, die auch schon da waren, 
erzählen dann von der Gemeinschaft, 
den unterschiedlichen Menschen, die 

sie getroffen haben und vor allem von 
der Stimmung, die sie dort erlebt haben. 
Und nicht wenige gehen den Weg genau 
deswegen jedes Jahr wieder.
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Zu Beginn meiner Reise habe ich ein 
paar andere Pilger in einer gemeinsamen 
Herberge kennengelernt und wir teilten uns 
ein einfaches, aber köstliches Abendessen. 
Fünf Nationen an einem Tisch, ganz 
verschiedene Menschen jeden Alters, mit 
ganz verschiedenen Motivationen, den Weg 
zu gehen. Wir aßen unser Essen, sprachen 
über dies und das und jenes, lachten viel. 
Und schon bald stellte sich bei mir ein 
Hauch eines altbekannten Gefühls ein. Ein 
Gefühl, das ich von der KSJ kannte und für 
das ich während meiner aktiven Zeit weder 
um den halben Kontinent fliegen noch mit 
Blasen an den Füßen durch die spanische 
Provinz wandern musste.
Gut, in meiner Zeit als DL war ich viel 
unterwegs, musste viel umherfahren und 
hin und wieder ging mir das Pendeln 
zwischen Köln, wo ich studierte, und Mainz, 
wo die meisten Veranstaltungen waren, ein 
bisschen auf die Nerven. Rückblickend war 
das aber, gemessen daran, was ich bei der 
KSJ lernen, erleben, und machen durfte, 
ein verschwindend geringer Einsatz. Wie 
an diesem Abend irgendwo im Nirgendwo, 
kommen auch bei der KSJ so viele 
unterschiedliche Menschen zusammen, 
jeder mit seiner eigenen Motivation für 
die KSJ. Der eine ist kreativ und setzt die 
verrücktesten Ideen um, die andere will 
sich politisch einsetzen und arbeitet in 
sämtlichen Ausschüssen mit, der nächste 
plant Gruppenstunden, von denen seine 
inzwischen erwachsenen Grumis noch 
erzählen, und wieder eine sitzt am liebsten 
Gitarre spielend am Lagerfeuer, während 
aus 50 Mündern ein und dasselbe Lied 
ertönt. Dass also jeder eigentlich nur sich 
selbst mitbringen muss und man sich 
dann einfach einer gemeinsamen Sache 
widmet, egal ob Antrag auf der Buko oder 
Pausenaktion für die Gruppenstunde, das 
hat die KSJ für mich immer ausgemacht.
Wenn ich jetzt an die KSJ denke, denke ich 
somit als allerstes an die Gemeinschaft, an 
die besondere Stimmung, die da zwischen 
uns lag, und daran, wie vielfältig dort jeder 

seine Freizeit gestaltetet hat.

In meinem beruflichen Alltag im Social 
Media Marketing stecke ich jeden Tag 
irgendwo zwischen KPIs, Trends und 
Kampagnen - das ist ein ebenfalls sehr 
vielfältiger Beruf. Ich lerne, mache und 
sehe viel, komme rum und treffe die 
verschiedensten Personen. Ich muss 
mich einbringen, Ideen entwickeln, 
argumentieren, ein bisschen motivieren und 
ganz viel planen. Auf all das hat mich die 
KSJ am besten vorbereitet - Schule und 
Studium können da kaum mithalten. Die 
Dinge, die ich jetzt am meisten brauche, 
habe ich erstmals in der KSJ erprobt.

Natürlich verfolge ich die KSJ über 
Facebook und co. und sehe, welche 
Ideen da so entstehen und was alles 
ehrenamtlich, neben Schule und Studium, 

geleistet wird. Kurz bin ich erstaunt darüber, 
denke dann aber schnell: „Klar machen 
die das. Besser kann man seine Zeit nicht 
füllen!“ Bei uns war das ja nicht anders.
Und indem man seine Zeit sinnvoll 
gestaltet, tut man ganz nebenbei und 
quasi unbemerkt so viel Gutes - für sich 
selbst und für andere. Dabei entsteht dann 
wohl dieses Gefühl, das sich bei mir auch 
an eingangs erwähntem Abend in der 
Herberge am Jakobsweg einstellte: Es war 
ein bisschen KSJ-Feeling. (Keine Sorge: In 
Gänze gibt es das nur bei der KSJ!)
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Renate Bauer (Fortsetzung)

Das man älter geworden ist merkt 
man daran, dass man Snapchat nicht 
versteht oder sich fragt was das für 1 
Jugendsprache vong Inhalt her ist. Oder 
eben daran, dass man einen Ehemaligen-
Artikel für die 0815 schreibt. Vier Jahre 
sind seit dem Ende meiner aktiven Zeit 
mittlerweile ins Land gegangen und es 
fühlt sich schon weit weg an.Aber die 
vielen Erinnerungen und Eindrücke die 
ich in 13 Jahren sammeln durfte sind bei 
weitem noch nicht verblasst, denn die KSJ 
hat mich vieles gelehrt und hat während 
meiner Schul- und Studienzeit quasi den 

praktischen Teil geliefert. Hier habe ich 
erfahren, dass theoretische Konzepte noch 
so ausgereift sein mögen, es am Ende 
aber oft darauf ankommt einfach richtig 
anzupacken. Mehr machen statt reden war 
oft die Devise -  und ganz nebenbei den 
Spaß bei der Sache nicht vergessen!
Mein Informatikstudium hat mich dann 
nach München gebracht, was das Ende für 
meine KSJ-Laufbahn bedeutete, aber man 
soll ja auch bekanntlich dann gehen, wenn 
es am schönsten ist.

Nachdem ich also meine Jugend in der 
KSJ verbracht habe, weiß ich: Das, was 
die Menschen meinen, wenn sie vom 
Jakobsweg und seiner ganz besonderen 
Stimmungen erzählen, ist vermutlich 
das, was wir KSJ-Feeling nennen. Und 
nachdem ich meinen Jahresurlaub auf 
dem Jakobsweg verbracht habe, weiß ich 
noch mehr: Damit aufzuwachsen ist ein 
ziemliches Privileg. Andere müssen erst mit 
Sack und Pack hunderte von Kilometern 
durch die Hitze latschen, um eine Ahnung 
von dieser bestimmten Atmosphäre zu 
erhaschen. Wir hatten das einfach so 
und immer wieder, ohne Qual und großen 
Aufwand."

Und hier noch meine Antworten auf 
die Fragen, die ich nicht im Fließtext 
beantworten konnte

Was halte ich von dem neuem 

Thermomix? 
Diplomatisch ausgedrückt: Für Reis mit 
Scheiß frisch aus der Zela-Küche bin ich 
jederzeit mehr zu haben als für Reis mit 
Scheiß aus dem neusten Thermomix.

Was habe ich studiert/was mache ich 

damit?

Germanistik, Ethnologie und Skandinavistik. 
Nichts. Beziehungsweise: Ich beherrsche 
die deutsche Sprache in Wort und Schrift 
und brauche diese in meinem beruflichen 
Alltag. Wenn Germanistik sich das auf seine 
Fahne schreiben möchte, geht das für mich 
in Ordnung.

Was ist meine Lieblingsteesorte?

Da ich wenig bis gar keinen Tee trinke, kann 
ich dazu wenig sagen, würde mich als Tee-
Banause, der ich bin, aber vermutlich immer 
für Apfeltee entscheiden. 

Die oder das Nutella? 

Gegenfrage: Gibt es bei der KSJ inzwischen 
Nutella? Wir mussten immer mit Nutoka 
vorliebnehmen und nach Nutella zu fragen 
war tabu."

Fabian Göckel
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Mittlerweile arbeite ich in einem Startup 
und entwickle mit einer handvoll pfiffigen 
Kollegen einen smarten Pflanzenschrank 
für die Küche (wen es interessiert: www.
agrilution.de) und werde doch so manches 
Mal an die alten Zeiten im Verband 
erinnert. Wenn man in den Meetings 
endlos ausufernde Diskussionen führt und 
ständig dieselben Themen besprochen 
werden, fühlt man sich fast wie in einer 
Schulungsteam-Sitzung. Steht dann aber 
am nächsten Tag ganz spontan eine 
Veranstaltung an, welche trotz etlicher 
Planungs- und Organisationstools niemand 
bedacht hat, wird kurzerhand effizient 
improvisiert – eben genau wie ich es bei 
der KSJ gelernt habe: man muss immer auf 
alles gefasst sein und flexibel bleiben.
Ganz ohne zu übertreiben würde ich die KSJ 
als größte Bereicherung meiner Schul- und 
Studienzeit bezeichnen, den hier habe ich 
die wichtigen Dinge gelernt. Leider habe 
ich mittlerweile den Kontakt verloren, aber 
ich nehme mir fest vor mal wieder bei der 
Diko oder einem anderen Event vorbei zu 
schauen – schließlich bin ich sehr gespannt 
wie es bei der KSJ aktuell so läuft!
Um nun noch den Fragen der Redaktion 

nach zu kommen: Der neue Thermomix 
mag ja noch so fein sein, aber beim Kochen 
bin ich tatsächlich selbst als Informatiker 
noch altmodisch, soll manchen Leuten ja 
tatsächlich Spaß machen. Von Liebling 
kann zwar keine Rede sein, aber mehr 
KSJ als Zitroneneistee aus Granulat geht 
nicht, schließlich haben wir das zu meiner 
Küchenzeit Kanister weise angerührt. Und 
zu guter Letzt: eindeutig DAS Nutella.
An dieser Stelle dann ein herzliches 
Dankeschön an alle aktiven KSJler – ihr 
seid großartig – insbesondere auch an die 
Redaktion! Und viele Grüße an meine DL-
Kollegen, ich finde wir sollten mal dringend 
eine Nachbesprechung unserer Amtszeit im 
Domsgickel machen…

13. August 2017 im Don Bosco
unter anderem mit: Schlag die DL, Grillen und Zeltlagerberichten!
Weitere Infos folgen in Kürze



Frühjahrsrat 2017
Viki Barzen Diözesanleitung 

In diesem Jahr fand der Frühjahrsrat der KSJ am Wochenende vom 17.03.-19.03. 
in Essen statt. Da leider zu wenige Diözesen vertreten waren, war der Rat nicht 
beschlussfähig. Trotzdem war das Gremium produktiv und es wurden inhaltlich 
starke Diskussionen geführt. 

Dabei ging es vor allem um den Präventionskodex, bzw. das Präventionspapier der 
Bundsebene, und um das Thema „Zukunftsfähige Verbandsstruktur“ des BDKJ.
Die anwesenden Diözesen waren sich schnell einig, dass der Präventionskodex in 
der jetzigen Form nicht verabschiedet werden konnte. Zu unkonkret und waschig 
war er formuliert, inhaltliche Themen wie bspw. der Umgang mit digitalen Medien, 
insbesondere sozialen Netzwerken, fehlten komplett. 

Die Öffnung des BDKJs für weitere Verbände wurde ebenso stark kritisiert. Dabei 
ging es aber nicht darum, dass man sich generell verschließen und damit andere 
Gruppen ausschließen möchte, sondern vielmehr um die nicht durchdachten 
Konsequenzen, die das Programm mitbringt. Der gemeinsame Konsens war, dass erst 
sicher sein muss was passiert, sollten viele, aber auch was passiert, sollten wenige 
Verbände sich dem BDKJ anschließen wollen. Der Hintergrund dieses Prozesses ist 
die Stärkung von Jugendorganisationen und die Problematik einiger Diözesen, die 
vorhandenen BDKJ-Strukturen nicht aufrecht erhalten zu können. So haben sich 
Diözesen mit wenigen Verbänden bisher sehr schwer getan, alle BDKJ-Aufgaben 
regional zufriedenstellend erfüllen zu können. 
 
Außerdem wurde über die Aktion „Zukunftszeit“ geredet und es hat sich ein 
Team gefunden für eine Bildungsveranstaltung im kommenden Jahr für 
Gruppenleiter*innen. 
Für den Herbstrat hoffen wir, dass der Rat beschlussfähig ist und das wir mehr 
Klarheit über die wichtigen Themen bekommen. 
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Wichtige Beschlüsse und Grundsatzentscheidungen wurden bisher auf den jährlich 
stattfindenden Diözesankonferenzen besprochen und beschlossen. Durch uns 
wurde festgestellt, dass die Arbeit im Laufe eines Geschäftsjahres allerdings viele 
offene Fragen mit sich bringen kann und wichtige Entscheidungen teilweise zeitnah 
getroffen werden sollten. Auf Grund dessen hatte sich die Diözesanleitung dazu 
entschlossen, den ersten Diözesanrat einzuberufen. 

Eingeladen waren Vertreter der Stadtgruppen und des Schulungsteames um das 
vergangene halbe Jahr Revue passieren zu lassen und wichtige Diskussionen zu 
führen. Am 01. April 2017 fand das Treffen statt und begann mit einem gemütlichen 
Frühstück im Willigis. Anschließend, nach warmen Einleitungsworten durch Marc, 
wurden abgeschlossene Veranstaltungen reflektiert und die aktuellen Lagen in den 
Stadtgruppen vorgetragen. Zusammenfassend lässt sich hier festhalten, dass alle SG 
zum Zeitpunkt des Rates keine schwerwiegenden Probleme zu verzeichnen hatten 
und eine gute Grundstimmung vorlag. 

Anschließend wurde es etwas theoretischer - die Satzung der KSJ Mainz musste 
(mal wieder) auf ihre Aktualität und Korrektheit geprüft werden. Die einzelnen 
Arbeitskreise konnten hierbei Vorschläge für die Diözesanleitung für eine 
vollumfängliche Satzungsänderung auf der Diözesankonferenz 2017 einreichen. 

Nach weiteren konstruktiven Diskussionen und Gesprächen war der erste 
Diözesanrat auch schon wieder vorbei. Das Feedback war so positiv, dass wir als DL 
anstreben, den Rat als dauerhaftes Organ in der Satzung zu etablieren.  
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Christopher Lapsit Diözesanleitung

Diözesanrat 2017



Rätsel
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Lösungen bis zum 

15.08.2017 an 0815@ksj-

mainz.de senden. Der 

Gewinner wird gelost



Erste-Hilfe-Kurs
Julia Kiebler KSJ Theresianum

Am 11 Februar trafen wir uns um 9 Uhr im Don Bosco, um einen Erste-Hilfe 
Kurs zu machen. Etwa 10 Personen haben das Angebot der KSJ, an diesen Kurs 
teilzunehmen, angenommen und von einem sehr netten Mitglied der Malteser vieles 
über Erste-Hilfe beigebracht zu bekommen. 
Anfangs haben wir über die Schritte gesprochen, wie man in einem Notfall reagiert 
und was man, in solch einem Fall tun sollte. Danach war auch schon ein sehr 
wichtiger Teil, und zwar die Herzdruckmassage, dran, die jeder an einem Dummy 
ausprobiert hat. Danach wurde auch die Mund-zu-Mundbeatmung besprochen, die 
auch jeder wieder ausprobieren konnte. 
Als diese Grundlagen einigermaßen beherrscht wurden, wurden in zwei Gruppen der 
Notfall eines Herzstillstandes und die damit verbundene Nutzung eines Defibrillators 
geübt. Nach einer kurzen Pause ging es mit der Stabilen Seitenlage, im Falle der 
Bewusstlosigkeit, weiter. 
Danach wurde erklärt, wie man Verletzungen verbindet und an uns ausprobiert. So 
kam es, dass jeder mindestens einen Verband trug. Anschließend haben wir gezeigt 
bekommen, wie man einer bewusstlosen Person am besten einen Motorradhelm 
abnimmt, was gar nicht so einfach ist, da man hierbei vorsichtig vorgehen muss. 
Etwas leichter ist jedoch, wie man eine bewusstlose oder bewegungsunfähige 
Person in eine Rettungsdecke einwickelt, damit es diese schön warm hat. Als das 
vorüber war, kamen auch schon die leckeren Pizzen, die unser Mittagessen waren, 
an. Nach dieser Mittagspause ging es mit dem Thema Verbrennungen und wie man 
diese behandelt weiter. Also, dass kaltes Wasser nicht unbedingt immer hilft und 
wann mein Arztberzf ratsam wäre. Nach ein paar Rollenspielen, die alle Themen 
noch einmal aufgriffen, war es auch schon vorbei und alle konnten, nachdem sie 
einen Fragebogen ausgefüllt hatten, gehen und hatten ihren Erste-Hilfe Kurs für ihre 
JuLeiKa oder den Führerschein oder sie hatten einfach mal ihr Wissen im Bereich 
Erste-Hilfe mal wieder mit viel Spaß aufgefrischt.
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Da war doch was? 

Den meisten Lesern dürfte es aufgefallen, 
wir haben ein neues Design verwendet. 
Wir lieben euer Feedback und brauchen 
dies zur Weiterentwicklung der Zeitschrift. 
Schreibt uns einfach per Mail an 0815@ksj-

mainz.de und sagt uns, was ihr denkt. Wir 
hören auch gerne negative (konstruktive) 
Kritik!

Nun ist der Gruppenleitergrundkurs schon ein halbes Jahr her und wir haben dabei 
sehr viel mitgenommen. Uns, den Neugruppenleitern, wurde durch ein Planspiel 
gezeigt, wie eine Zeltlagerplanung abläuft, wie man Gruppenstunden kreativer 
planen kann, oder wie man bei Streitfällen unter Kindern am besten handeln sollte.

In diesem halben Jahr hat sich einiges geändert. Die Gruppenstunden werden nun 
schon früher im Voraus geplant anstatt sich etwas an dem Tag spontan zu überlegen. 
Außerdem gibt es deutlich kreativere Angebote und Aktivitäten, wie zum Beispiel 
einen Film zu drehen oder ein Banner anzumalen. 

Früher war er öfter so, dass wochenlang das gleiche Spiel gespielt wurde oder 
man zu oft Filme geschaut hat, was für alle auf Dauer langweilig wurde. Nun, da 
es vielfältiger ist, haben sowohl die Kinder als auch die Leiter mehr Freude an den 
Gruppenstunden.
Aber nicht nur diese ist geplanter, auch die Planung für das Zela verläuft organisiert. 
Vor allem war das Planspiel hilfreich, da auch Leiter auf dem Grundkurs waren, dir 
Teil der Lagerleitung sind und noch nicht so recht wussten, wie so eine Planung 
verläuft, wie man den geeigneten Zeltplatz findet, oder einen guten Bus mietet. 
Auch wurde uns gesagt, wann was geplant oder gebucht sein sollte, was wir auch 
angewendet haben bei unserem eigenen Lager. 
Auch bei Streitfällen, die man nie ganz vermeiden kann, wissen wir, was zu tun ist. 
Dadurch kommen wir schneller zu Lösungen bei einem Streit zwischen Kindern und 
machen dadurch vieles einfacher und alle glücklicher. 
Abschließend kann ich sagen, dass wir vieles nützliches beim Grundkurs gelernt 
haben, was wir auch umsetzen und uns dadurch einiges leichter fällt. Wir haben eine 
Menge an neuen Erfahrungen gemacht und außerdem neue Leute kennengelernt.
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Zoe Braner KSJ Theresianum

Ein halbes Jahr nach dem Grundkurs



VUV-Ausschuss 

Martin Schäfer Schulungsteamer

Unsere Ausschussarbeit hatten wir in der letzten Ausgabe bereits beschrieben. Eins 
unserer Projekte ist das sogenannte Medienregal. Hierbei geht es darum in den 
Schulen Regale aufzustellen, in denen diverse Bücher, Dvds etc. sind, welche zur 
politischen Bildung beitragen sollen. 
Dabei ist es der Sinn, dass alles unentgeltlich und ohne schulischen Zwang geschieht. 
Die Schüler können sich die Bücher mit nach Hause nehmen und nach dem Lesen 
behalten oder wieder zurück bringen. Auch soll dabei ein reger austausch des 
Inhalts passieren. Bücher, welche man selbst, als wichtig, geistreich oder einfach gut 
empfindet kann man dort für alle hinterlegen. Frei nach dem Motto "Die Gedanken 
sind frei".
 Unser erstes Medienregal wurde im Willigis am 13.03. aufgestellt. Bisher wurde 
es zwar recht verhalten angenommen, auch wenn gute Bücher wie der junge im 
gestreiften Pyjama und das Tagebuch der Anne Frank vorhanden sind. Dennoch ist es 
ein gutes Zeichen, dass es uns ermöglicht wurde im Willigis, trotz großer Bibliothek, 
dieses aufzustellen. Falls ihr für eure Schule daran Interesse bekommt, könnt ihr 
euch gerne unter unserer E-Mail Adresse oder über unsere Facebook Seite bei uns 
melden, dass wir dies erörtern können.
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(Verstehen und Verändern)



Im Rahmen der Umstrukturierung auf Diözesanebene wurde auf der 
Diözesankonferenz 2016 die KSJ Hochschulrunde gegründet.  
Sie ist eine Stadtgruppe die sowohl für Ehemalige als auch für interressierte 
Außenstehende gedacht ist. 
So besteht die Hochschulrunde mittlerweile aus einem buntem Mix aus ehemaligen 
KSJ´lern und neuen Gesichtern. 
An erster Stelle für das schon teils vergangene Jahr stehen bzw standen die 
Etablierung eines funktionierenden Teams,  
die Ausarbeitung einer Satzung, sowie die Erstellung eines groben Fahrplans für die 
nächste Zeit. 
Wir konnten bereits eine Satzung sowie einen Pool aus potentiellen Veranstaltungen 
ausarbeiten. 
Da wir im Unterschied zum Schulungsteam nicht mit "dauerhaften" Aufgaben wie der 
Planung und Durchführung des Gruppenleitergrundkurses betraut sind, sondern uns 
unser Programm  
"selbst auferlegen", haben wir beschlossen unseren Fokus vermehrt auf kleine, 
politische, inhaltliche, aber natürlich auch spaßorientierte Veranstaltungen zu legen.  
Wir hoffen, Euch in der nächsten Zeit ein paar erste Veranstaltungen präsentieren 
zu können. Solltet ihr Ideen, Vorschläge oder sogar die Motivation zum Mitmachen 
haben, meldet euch bei uns ;)
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Jakob Marien SGL Hochschulrunde

Hochschulrunde 



Männertag I 2017 
Christopher Lapsit Mann
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Die KSJ Männertage gehören mittlerweile zu einem festen (wenn auch nicht 
planbaren) Veranstaltungsteil des KSJ Jahres. So auch am 18. Februar 2017 - auf 
Grund der zeitlichen Nähe zu Fastnacht bestand natürlich auch hier Kostümpflicht. 

Angekommen am Gutenbergplatz in einer Gardenpräsentation begannen die 
Teilnehmer mit dem traditionellen Stempelspiel. Die beiden Teams glänzten mit 
einem unglaublichen Engagement und so hatte jedes Team nach 30 Minuten 
Spielzeit exakt 29 Stempel auf dem ehemals weißen DIN A4 Blatt vorzuweisen. 
Patt-Situation bedeutet in der KSJ allerdings kein Grund zur Trauer, in dem Fall hat 
dann einfach die KSJ gewonnen. 

Anschließend zog die Karawane, begleitet von Meenzer Fassenachtsmusik, auf 
die Zitadelle und die beiden Teams führten ihr Duell fort. Auch in den Spielen 
"Treppenlauf", "Parcourlauf" und "Rutschenparadies" konnte sich kein klarer Sieger 
herauskristallisieren, woraufhin die beiden Teams Frieden schlossen und ein 
Friedensgetränk konsumierten. 

Der Männertag war allerdings noch nicht vorbei - man zog weiter in die 
Gruppenräume der KSJ Willigis und setzte sich dort vor eine Spielekonsole und 
duellierte sich insbesondere beim Klassiker "Fifa". Durch spannende Spiele heizte 
die Stimmung schnell wieder auf und der Sportsgeist der anwesenden Männer 
wurde erneut geweckt. Die gemeinsame Pizza-Bestellung bei einem Lieferdienst 
beruhigte die Gemüter allerdings rasch und nach Eintreffen der Nahrung wurde 
gemeinschaftlich und friedvoll gespeist. 

Leider war die Teilnehmeranzahl nicht sehr groß, allerdings war der Spaßfaktor 
bei den Teilnehmern umso größer. Durch die zahlreichen Unentschieden in den 
Duellen konnte kein klarer Sieger, also kein neuer Mann für das nächste Treffen, 
auserkoren werden. Dies geschah in einer demokratischen Abstimmung und so 
konnte das Planungsteam für den zweiten Männertag 2017 ab dem 19. Februar 
starten.

Im Namen der anwesenden Männer bedanke ich mich beim Planungsteam für den 
schönen Nachmittag mit euch. 
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Jede große Zeitschrift die etwas auf sich hält veröffentlicht einen Ausblick auf 
der letzten Seite und kündigt Inhalte der nächsten Ausgabe an! Da die Redaktion 
grundsätzlich aus drei eingebildeten Typen besteht, bieten auch wir euch einen 
Ausblick an. Ob wir uns daran halten werden? Bestimmt. Also vielleicht. Mal schauen. 
Eins steht allerdings schon fest: die nächste Ausgabe wird der absolute Wahnsinn. 

Vielen Dank für Eure Zeit und das Interesse an der Zeitschrift. Wir lesen uns!
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0815 Redaktion

Ausblick 

Eure Stimme:
Wieder ist eure Meinung gefragt und eine repräsentative 
Umfrage wurde erarbeitet. Uns interessiert die Frage: 

Soll aus einem Wahlrecht eine Wahlpflicht werden?

Antworten bitte an die E-Mail 0815@ksj-mainz.de, ein 
kleines Bild von euch dazu. Alternativ per WhatsApp, 
Signal, Threema oder sonst wie an 0152 343 503 85. 
Brieftauben sind an die Neckarstraße 10 in Bodenheim zu 
senden. 

Geschichte der KSJ Mainz
Manch eine Stadtgruppe hat eine lange und prägende 
Geschichte hinter sich. In der nächsten Ausgabe beleuchten wir 
eine Historie ausführlich - welche SG das sein wird? Lasst euch 
überraschen!

Zeltlagerberichte: 
Die Zeltlagerberichte der Stadtgruppen haben ihren 
festen Platz in der 0815. Interessanet Lagerstories, 
eine Fotostory der KSJ Willigis und weitere tolle 
Artikel aus den Lagern erwarten euch






